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Der Herr des Lebens udısche undheblichen inhaltlıchen Unterschiede.

Von jüdischer Seıite findet sich ın dem christliche Interpretationen ın der
Band 1Ur ein Beitrag VON Wycho- Ökumene (Arnoldshainer exte,
grod „Dıalog ist notwendig‘‘, der mıiıt and 39.) Haag und Herchen, Frank-
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Materı1al sollteLicht der Erneuerung des Verhältnisses den; pädagogisches
VO  — Christen und Juden“‘ (159{f1) Es ist überprüft und gegebenenfalls revidiert
dankenswert, daß die christlich-jJüdi- werden; der christlich-jüdiısche Dialog
sche Erneuerung gerade dieser ZC11- sollte möglıchst intensiviert werden. Die
tralen theologischen rage exie enthalten sowohl für Kırchenver-
ırd Da zeıgt siıch auch, wieviel noch waltungen, aber VOT allem für Gemeın-

tun ist, WI1Ie WITr der sichts- den und Gruppen ıne Fülle VO  — prak-
erklärungen schon der ersten Vollver- tischen Anregungen, aru und WwI1ie
sammlung 1948 ın Amsterdam noch christlich-jüdıscher 1alog praktızlert
Anfang dieser Aufgabe stehen Ohne werden muß bzw kann
theologische Beiträge aus den Kırchen, Angereıchert werden diese wichtigen
denen die Erneuerung des christlich- Dokumente Urc. praktısche Beispiele
jüdıschen Verhältnisses wesentlıch ist, Aaus der christlich-jJüdischen Dialog-
ırd 65 kaum Fortschritte geben arbeıt der Evangelıschen ademıe Ar-
chmıiıdt legt den Finger auf die neural- noldshaiın: Juden und Christen bereıten
gischen Probleme. sich gemeinsam auf das Thema der

Vollversammlung ancouverFranz VON Hammersteıin
‚„ JESUS Christus das Leben der Welt‘““‘
VOTI. ach Vancouver (1983) sıind alle,
aber ganz besonders die Jüdıschen Bei-
Tag weıter hochaktuell und für Dıa-
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loggruppen als Studienmater1al interes- Glaubensunterschiede*‘‘ Ulrıke Berger
sant Pnina Nave-Levinson stellt den in den Schlußfolgerungen ihres Berich-
Juden EeSsSus VOT und bietet eine Samm- tes über den christlich-jüdischen Dialog
Jung kurzer Jüdıscher Gebete und extie 1Im OÖRK, 124)
als ‚„„‚Brücken  .6 der Verständigung Franz VO  — Hammersteıin
Joseph Walk, eın orthodoxer Jude Aus

beschreıbtJerusalem, ,  B  en und
Lebenserfahrung ıIn der jJüdıschen Ge-
schichte‘‘ Robert Sternberger, USA, THEOLOGEN
berichtet über dıe ‚„‚Erfahrungen eines
Rabbiners iın Vancouver‘‘, wohnin OT als Heino Falcke, Miıt Gott Schritt halten.
Vollteilnehmer eingeladen Wäal. Reden und Aufsätze eines Theologen

Wenn, Ww1e arl Barth betont hat, dıe in der DDR aus ZWanzıg Jahren, mıt
Beziehung VonNn uns Christen den einer Einführung VOIlN Albrecht

Schönherr Wiıchern- Verlag, BerlinJuden dıe wichtigste Öökumenische rage
ist (14), dann ist dieses uch ıne WC- 9086 280 Seiten. art 36,—
sentliche Arbeitshilfe für alle, die dieser Längst ist der Name Von Heıino

Falcke In der Öökumeniıschen 1skus-rage nachgehen wollen. Es ist über-
raschend und erfreulich, wI1e groß für S10N, VOT allem sozlalethıschen Fra-
den Christen Martiın Stöhr die Bedeu- gen, auch über die TrTeENzen der DDR
(ung der ora ist „ 467a motıvilert und hinaus bekannt Seıit über Zzwanzlg Jah-
orjentiert Z eben, Zusammenleben i1CcNHN trıtt unermüdlıch und engaglert
un! Überleben der Menschen‘‘. In für eın aktives christliches Friedens-
31 Thesen und Fragen ırd dieser Satz zeugn1s eın un:! schärft dıe chrıstliche
entfaltet (10611) Das Mißverständnis Verantwortung für Umwelt und Über-
Von jüdıscher Gesetzlichkeit wıird leben in einer issenschaftlıch-tech-
gründliıch beseıite geräumt, dıe ora niıschen Welt Darüber hinaus ist ZU
als ‚„das Ewig-Kurzgefaßte, das Bündıg- Wegbereıter der Haltung krıtischer Soli-

darıtät der Christen miıt der sozl]alı-Biındende, ottes gedrängtes Sıtten-
gesetZz das und des Menschen- stischen Gesellschaft geworden, WI1Ie Ss1e
benehmens“‘‘(Thomas ann 1Ns Licht in der Formel Von der ‚„„‚Kırche 1m SOz1a-

rücken. lismus‘‘“ ihren Ausdruck gefunden hat
Das Thema .„Leben‘‘ Lebenserfah- Dal} hınter diesen Impulsen nıiıcht 1L1UT

Iung, Leben als eın eschen ottes, der Mut und dıe Weıtsicht eines rfiahre-
en In der Hebräischen Bibel ist 1CI Kırchenpolitikers und dıe CGlaub-
seıt der Vollversammlung 1n Vancou- würdigkeıit eines für dıe Ängste und
Ver (1983) SCH der vielfältigen Bedro- Hoffnungen der Menschen sens1ıblen
hung des Lebens durch Krieg oder Hun- Seelsorgers steht, sondern zugleıich die
SCI, durch die Umweltverseuchung, denkerische Leistung eines theolo-
nıcht zuletzt auch durch Aıds noch gischen Systematıkers VO  — außer-
wichtiger geworden. ine gemeinsame gewöhnlicher Kraft steht, das belegen
Arbeiıit nıcht I11UT VO  - Christen und die In diesem and gesammelten Reden
Juden, ondern möglıichst aller Men- und Auf{fsätze Aaus Zwanzlg Jahren. SA
schen Wiıllens dieser Lebens- SaImInımmeN mıiıt seinem gleichzeıt1ıg 1m Ra-
frage ist dringend erforderlich. Hıerzu dius-Verlag erschıenenen andchen
ermutigt un: hılft dieses uch ‚„„dıe SO- A VoOom Christi, daß die Kırche
lıdarıtät 1mM Leben höher stellen als uns die Walilfen AQus der Hand nımmt
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